
Tcore™ Temperaturmonitoring-System
Sicher, präzise, nichtinvasiv
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Bedeutung des Temperaturmanagements
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PATIENTEN BRAUCHEN EIN WÄRMEMANAGEMENT 
Innerhalb der vergangenen zehn Jahre wurde immer 
deutlicher, wie wichtig das Temperaturmanagement 
für Patienten ist. Studien zeigen, dass die Bedeutung 
des Thermomanagements weit über den reinen 
Wohlfühlfaktor für die Patienten hinausgeht. 
Demnach hat das Wärmemanagement belegbare 
positive Effekte auf den Krankheitsverlauf.1,2,3 
Basierend auf diesen Erkenntnissen haben viele 
Gesundheitseinrichtungen ein Thermomanagement 
als integralen Bestandteil ihrer diagnostischen und 
therapeutischen Prozesse implementiert.

UNBEMERKTER WÄRMEVERLUST
Eine milde oder moderate Hypothermie tritt häufig 
als Folge verschiedener medizinischer Eingriffe 
auf, bleibt jedoch im klinischen Alltag oft unbe-
merkt. Dies hat mehrere Gründe: Einerseits wird 
ein Temperaturmonitoring noch nicht in allen 
Krankenhäusern angewandt, zum anderen sind die 
Methoden der Temperaturmessung bisher oft nicht 
genau genug oder zu invasiv für den Patienten.4,5,6,7 

Um eine Überwachung und Einhaltung der Körper-
kerntemperatur in vielen klinischen Situationen  
zu gewährleisten, ist aber eine präzise – möglichst 
nichtinvasive – Temperaturmessung notwendig.

Rot: Körperkerntemperatur

37 °C

36 °C

32 °C

28 °C

34 °C

31 °C

D
-6

47
22

-2
01

2



Präzises nichtinvasives Temperaturmonitoring für 
mehr Patientenwohlbefinden und niedrigere Kosten
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MEHR ALS NUR WOHLBEFINDEN
Natürlich ist das Wohlbefinden der Patienten ein 
entscheidender Faktor im Behandlungsprozess. 
Beim Temperaturmonitoring geht es jedoch um 
viel mehr als nur um Patientenkomfort. So müssen 
laut Untersuchungen Patienten mit nur geringer 
Hypothermie länger im Aufwachraum und auf der 
Intensivstation verweilen.2 Zudem benötigen sie 
mehr Schmerzmittel als Patienten mit normaler  
Körperkerntemperatur. Fakt ist: Nicht nur die  
Anzahl an Infektionen und Komplikationen lässt 
sich durch das Beibehalten einer normalen  
Körperkerntemperatur reduzieren, sondern auch  
die postoperativen Mortalitätsraten.8,9

EINE ZENTRALE HERAUSFORDERUNG
Die präzise nichtinvasive Messung der Körperkern-
temperatur ist eine komplexe technische Heraus-
forderung. Da jedoch die Vorteile für die Patienten 
und Krankenhäuser so offensichtlich sind, nahm 
Dräger diese Herausforderung an und entwickelte 
mit Tcore ein nichtinvasives System zum genauen 
Messen der Körperkerntemperatur.
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TCORE – EINE NEUE, NICHTINVASIVE 
TECHNOLOGIE
Tcore verwendet einen einzigartigen dualen Wärme-
fluss-Sensor, der nach einer kurzen Aufwärmzeit die 
Körperkerntemperatur kontinuierlich und präzise misst.
Der selbsthaftende Einwegsensor wird einfach auf 
der Stirn des Patienten appliziert. Er kann durch  
einen batteriebetriebenen Adapter mit jedem 
Dräger-Monitor* verbunden werden, wodurch ein 
eigenes Display nicht mehr notwendig ist.

Tcore – ein neuer Standard 
beim Thermomanagement
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KOMFORTABLE, SICHERE UND EINFACHE 
ANWENDUNG
Da Tcore nichtinvasiv arbeitet, kann diese vorteil-
hafte Methode der Temperaturüberwachung bei 
vielen verschiedenen Patienten genutzt werden. 
Das System lässt sich sicher und einfach verwenden, 
sodass auch Patienten von ihm profitieren, die  
konventionelle invasive Methoden nicht tolerieren. 
Der Einwegsensor verhindert darüber hinaus 
Kreuzkontaminationen und reduziert daher das 
Auftreten nosokomialer Infektionen.

WIEDERVERWENDBARER ADAPTER
Vorteilhaft ist außerdem, dass der Tcore Sensor 
nicht nur mittels eines Adapters mit allen Dräger- 
Monitoren* verbunden werden kann, sondern dass 
dieser Adapter auch wiederverwendbar ist. Die 
enthaltene Batterie liefert Strom für einen Zeitraum 
von bis zu zwei Jahren. Danach wird der Adapter 
fachgerecht entsorgt. Das versiegelte Batteriefach 
erleichtert die Desinfektion des Geräts, das an-
sonsten wartungsfrei ist. Da kein separater Monitor 
benötigt wird, kann Tcore einfach und schnell, mit 
nur minimalem Aufwand, in Ihre klinische Routine 
integriert werden.

* Ausnahme: Vista 120 Patientenmonitor
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Bessere Behandlungsergebnisse
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GEEIGNET FÜR ALLE PFLEGEBEREICHE
Weil das Tcore System so einfach zu verwenden 
ist, lässt es sich in nahezu jedem Krankenhaus-
bereich problemlos einsetzen. Das schließt den 
Einsatz im Operationsraum, im Aufwachbereich, 
in der Intensivstation, in Überwachungsräumen 
sowie auf anderen Stationen ein. Innerhalb weniger 
Minuten nach dem Anbringen des Sensors an der 
Stirn des Patienten sind kontinuierliche, genaue 
und zuverlässige Messungen möglich.

SORGT FÜR AUSREICHEND WÄRME
Tcore erlaubt es, Hypothermien so frühzeitig zu 
erkennen, dass rechtzeitig Schritte zum Schutz der 
Patienten vor eventuellen negativen Folgen einge-
leitet werden können. Kombiniert mit einem aktiven 
Thermomanagement-Protokoll, kann die Verwen-
dung von Tcore zu verbesserten Behandlungs- 
ergebnissen, kürzeren Verweildauern und somit 
geringeren Kosten beitragen – und dabei für das 
Wohlbefinden Ihrer Patienten sorgen.2

33 – 36 °C
milde Hypothermie

28 – 32 °C 
mittelgradige Hypothermie  

<28 °C
schwere Hypothermie 37,8 – 38,5 °C  

mäßiges Fieber
40 – 42 °C

sehr hohes  Fieber

>42,6 °C 
Denaturierung von

 Proteinen bzw. Enzymen

>39 °C
 hohes Fieber

>42 °C
Kreislauf-
versagen  

 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43

 

 
 

36,5 – 37,2 °C  
normaler Temperaturverlauf

während eines Tages

 

D
-1

91
81

-2
01

5

D
-1

91
63

-2
01

5

D
-1

92
43

-2
01

5

D
-6

47
26

-2
01

2



06 |

TCORE – NICHTINVASIV IST GENAUSO PRÄZISE WIE INVASIV
Bisher galt die nichtinvasive Kerntemperaturmessung als nicht so genau wie die invasive  
Messung. Ein Vergleich der Temperaturmessmethoden ergab: Der Tcore Sensor  
kombiniert die Genauigkeit der invasiven Messung mit den Vorteilen der nichtinvasiven 
Methode!

MEDIZINISCHER HINTERGRUND: VERGLEICH DER TEMPERATURMESSMETHODEN10
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Tcore™ Adapter (wiederverwendbar/Mehrweg)

Orderinformation: 
Teilnummer: MP00999
Verpackungseinheit: ein Adapter

Technische Daten:
– Betriebsdauer: zwei Jahre
– Lagerzeit: ein Jahr (vor dem ersten Gebrauch)

Tcore™ Sensor (Einweggebrauch)

Orderinformation: 
Teilnummer: MP00989
Verpackungseinheit: 20 Sensoren

Technische Daten:
– Latexfrei
– Austauschintervall: 24 Stunden
– Lagerzeit: max. zwei Jahre

D
-1

94
08

-2
01

5
D

-1
94

11
-2

01
5 

 



90
 6

9 
83

8 
| 

15
.0

9-
1 

| 
C

om
m

un
ic

at
io

ns
 &

 S
al

es
 M

ar
ke

tin
g 

| 
P

P
 |

 L
E 

| 
P

rin
te

d 
in

 G
er

m
an

y 
| 

C
hl

or
fr

ei
 –

 u
m

w
el

tfr
eu

nd
lic

h 
| 

Än
de

ru
ng

en
 v

or
be

ha
lte

n 
| 

©
 2

01
5 

D
rä

ge
rw

er
k 

AG
 &

 C
o.

 K
G

aA

UNTERNEHMENSZENTRALE
Drägerwerk AG & Co. KGaA
Moislinger Allee 53–55
23558 Lübeck, Deutschland

www.draeger.com

DEUTSCHLAND
Dräger Medical  
Deutschland GmbH
Moislinger Allee 53–55
23558 Lübeck
Tel	   0800 882 882 0
Fax	  0451 882 720 02
dsc@draeger.com

ÖSTERREICH
Dräger Austria GmbH
Perfektastraße 67
1230 Wien
Tel	 +43 1 609 04 0
Fax	+43 1 699 45 97
office.austria@draeger.com

SCHWEIZ
Dräger Schweiz AG
Waldeggstrasse 30
3097 Liebefeld
Tel	 +41 58 748 74 74
Fax	+41 58 748 74 01
info.ch@draeger.com

Hersteller:
Drägerwerk AG & Co. KGaA
Moislinger Allee 53–55
23558 Lübeck, Deutschland

Ihren Ansprechpartner vor  
Ort finden Sie unter:  
www.draeger.com/kontakt


